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Die neue Verkaufsan 
Mit Samstag, 24. Januar beginnend. werde ich 

das ganze Wanrenlnger, welches früher als 

Fall-IS Waarenlager 
bekannt war, In Ihrem eigenen Preise niferiren nnd werde damit 

sirtfnhrem Ins jeder Tonnr des Wanrenlngers verkauft ji« elhs wenn 

es Wießlich nnFÄntIinnsnerknnf nn den Hnchnvietenden losgeichla- 
gen werden muß. 

Ueberschant unseren Waarenvor- 
rath jetzt nnd seht was hr In 

Männer- Anzügen, Ueberziehern 

nnP AusstaIftrnngen braucht nnP 
paßt anf Pie LlnktIons AIIknndI 

Beschließt, wenn Ihr Innst noch 

zågfsz I THE z U »k a U Ika 

lcllls BIRSMM 
Grund Island, Nebr. 

Deutsche Raumscfiilldsd Jamenjzandlum - 
Iesäludet 1880. Scheu sei127 Jahr-u tiefere ich mei- 
U vielen Kunden, in allen Staaten unseres Landes, 
Mc nnd Samen, die wachsen. »Pen- Quan- 
istsud niedrige Preise« sind mein Mono. 

bäume, 
Benen, Nu 

menftmuchek und 
Nasen V. Aepfel öc, Pflaumen läc, Kit: 

la, Psiksiche 7c das Stück, Jst bejabht ,;rs1s2tses»n aus Bestellun- 

Måth hHälttre einen bangt-sur « »Hu-e J. äsvlknzen goa im uns 

ormt a 
II L me d i M Osa— Musllviheilnng. W 

IsÆ auf Mu- Keuntmit sum-it und ou »Hm Her-v- unp Feldssmcn cat- 
spfidu dem Gesetze von Nemat- betmh Leim-rast nnd Anat-m- Jch 

osieritt Oemuse und ?«kan1enfamka, auch alle sum5-:i:s»»n, wie sue-, Alb-Um 
Gamasus-Korn-Hafst.(Oeri-e u-i Is. Wir-Hirt schön sum-ums Gamasus- ia deut- 

scher oder englischer Sprache stei. sichs-ist heutr. 
M Wsks M M Wsk (c-I WANT set-« Ists» Mllsch sil. v« 

« s. A. Mscs .« I Icsllsls 

MUEBSW st- WBHMS 
Hälfs Staats Thietürzte 

Office und Hofpital 416 West Dritte Straßen 

Wir erwarten Euch Phan- 

Tas und Nacht Ash 821 

Illerlei 
OCODODODO 

I. O. —Soft foav ist das was man 
Deut then »Echtniersejfe« nennt. 31e 
sinn ussia, irn Gegensatz »Hu Der 

« 

»n»Seife, die man in Mannen 
etucken sauft 

O 

Ieibenzeug.——3chwa es Seiden- 
wäf" nmn in ei m kann-ar- 

odek alten Ausgn von schwarzem 
Man kann au schon einmal 

e Theeblätter da u verwenden 
Seidenzeag wird utch kräftiqu 
ücken eremiqt, leicht ausgeschm- 

abet ins-e ausser-nahm« und zum 
W aufgehängt. Es dar nicht ganz 

her,den sondern nm wenn e- 
— fes-It ist, auf der Hebt-leite geplättet 

SIqLD urch dieses Verfahren erhält 
M die frühere Iphtetur wieder 

Strick-eint wie neu EB
I 

isten von Glas — Gitter 
das Wasserqlas gehörig stark, le ådn Mtt f· fest daß jede anker- 

eher bricht, als die etittete and 
jetbrochenen Gänenstän »als Stein Ughi oder Bot-ge llan, derart, daß 

OTHER nusvehen kann. so knnn 
chnach dem Kitten geschehen 

se, welQe gesittet werden sollen 
III- unqefäbr bit tsötme des 

ers. strei mittels eines 
nlelt bat im- Mär-ne 

sie tun-W 

Den Frauen zu Ehren. 
Jn Bad Hafen ji« am 21. October d 

J. ein Denbnal geweiht worden wie die 
Jnfchrifttafel befagt »Te:n Andenken 
der offer-freudigen deutschen Frauen 
und Jungfrauen im Jahre 1813 msbes 
fondere unserer Mitbiiraetin -5erdinande 
I. West-M gewidmet ist. Eine zweite 
Jufchkifttafel enthält die Wortes »Ge- 
Deiht am 21 October 1913 am hundert- 
iilnigen Ordenttaae des Gefecht-c bei 

Menc Das Eiferne sereus von 1813 

fchmückt den oberen Theil des mächtigen. 
fast zehrt Jus hohen Porphyrfelfens, der 
in den Löbefüner Porphyr-werten bei 
Halle zu diefem Zwecke gebrochen wor- 

den ist Die Kosten sind theils durch 
Sammlungen der Bürger Kissen-, theils 
durch Spenden der Kurfremden sanch 
der ZohanniteriVeriammlnnM, tin-ils 
auch durch den Ertrag oon Vorträgen 
aufgebracht worden, die der Direktor des 
Pädagogiunte, Herr Professor Dr. Pos- 
feldt, an mehreren Volksfamilienabem 
den über die Erhebung des Volkes vor 

hundert Jahren hielt. 
Generalleutnant Excellenz v. ndei 

kampf. Naior v. Weller und Pro 
Isffeldt haben die Denkmalserrichtuna 
in die Lege geleitet und ausgeführt 

Ferdinande v. Schmettau, die 1813 in 
ihrer Armuth ihr schönes Haar auf dem 
We des Baterloades opferte, hat 
W in Löfen gelebt und ist auch dort 

worden Nächten von ihr, zwei 
fein v. Schmettaih leben noch jetzt 

Meer sue A. October Ists fand 

Die Damen-Ler- Fürstinnem E 

Ueber Fürstinnem die aui Taille hal- ; 

ten. vlandett eine irangösische Wochen- 
schrift: Die deutsche Kaiser-in iit eine 
statt von eleganter, fthlanter Gestalt- 
die noch immer eine große Jugend-ähn- 
liseit und Glastizität verrath. Kaiserin 

J
-
 

sugnste Viktoria aber hielt auch seit z 

ihrer Jugend streng auf »Taille". das 

beißt sie eontrollirte sich stets selbst nnd 
begann. sofern sie sich zu start vorkam- 
sofokt gegen die wachsende Figlle etwas 

zu thun. Sie besitzt einen Gürtel, der die 
normale Taillentveite hat, Den legt iie 
sich von Zeit zu Zeit um, um zu sehen. 
ob sie nicht zugenommen dat. Die nai- 
serin richtet ibre Mahl-reisen so ein. das- 
sie mehr dem Gesundheiten-end entspre- 
chem als daß sie eine grosse Wahrhaftig- 
leit insofern habe-m als sie Fett anzu- I« 

sehen geeignet sind. Die Kaiserin nimmt 
fünf Mahl-seiten ein, ißt aber recht we- 

nig dabei. Sie genießt nur in den sel- 
tensten Fällen Süßigkeiten; und obgleich 
sie den Kuchen sehr gern ist. verzichtet 
sie darauf, um .Taille« zu behalte-i 

Königin Mach von EngIand ißt gleich- 
falls nur sehr wenig, da sie ihre schlanke 
Gestalt nicht verlieren will. Des Mar- 
gens genieszt sie nur eine Zwieback, als 
Lunch meistens frisches Obst, frische 
Eier; sie verschmäht die Telieatesien 
nnd wendet sich von allen vitanten 
Samen. die mit Oel angeraucht sind, ab 
Königin Villselmine von Holz-ind, die 
sich eines sehr gesunden Avpetitå er- 

freut und eine itarte Esset-in ist, muß 
auf Rat-h ihres Leibarztes nun auch ein 
wenig mehr aui Taille halten Die 
junge holländische Königin ist in letzter 
Zeit zu start geworden und macht jept 
eine Kur durch, indem sie tögiich in dem 
königlichen Obst- und Gen-Eisenketten 
fleißig arbeitet Sie nimmt durchschnitt-« 
lich jede Woche 200 Gran-m ab. siegt 
aber noch immer Us« Piimlx 

Iie deutielke iiwciptinzeiiin Cecilie 
bat das Ideal einei- Gestalt, sie iit Hins- 
fchlnnl, ohne mager zu fein. Zie hat es 
nieiit ndihig. sich dimti Einschraisiitn,"zesi 
im Essen die Xchlankizeil zu ei«hnllm. 
sie reitet fleißig, treibt nie-neigen Sport 
und verändert ihr Gewinst kanni. Eine 
großartige Körperkttitur verhilft ihr 
dazu, die Echlantbeit zu erhalten« Prin- 
zessin Eitel Friedrich iit gleichfalls eine 
gesunde Essekim ersetzt ·abet durch Sport 
und Reiten gleichfalls die Beschränkun- 
gen im Essen Sie treibt viel Zimmer- 
symnaitil und gleichfalls eine ausgie- 
bige Körpertultun Die Königin von 

Spanien hält das Fechten für den soe- 

iheilhafteiten Sport, sie will ihre gute 
Figur hauptsächlich diesem Sport ver- 

danken. was wohl sehr fraglich fein 
dürste. 

Zeitung-papier kann anch gut i werden« Um vie sum-Ists lauten 
asi ster vor Frost zu ch n Mike-In Ra lich mit einem 8 

bedeckt d be « 

Ie est-It dem MunichiMUUn Mo 

c i n Tippfeänlein (Typeeeitetiu) 
in New posi, Raialie mit Bot-unnen, 
ließ einen aus der Zunft der Wahr- iiagee verhaften Er hatte iht einen 

Delikte abgenommen, hatte ihr dafür 
die Deieai mit einein gewöhnlichen 

.«cleti« in Aussicht gestellt, nnd drei 
M. Iiatalie aber hatte zut- 

ei sicut M Wiss annieuieine W 
l« 

instit-chr- lirrlsmr. 
g 

Jwvmz Brandenburg- 
Berliru Seinen 70. Geburts- 

tag seterie der stiibere Möbelsabri- 
tant und langjährige Beziktsvorsteher 
des ö. Stadtbezitis in Berlin, der 
sehige Reniier Herrnann Zwetsch- Arn 
Jreptotver Pakt 37. Der Jubtlar 
war ra. 30 Jahre als unbesoldeter 
Kommunalbeaniter tätig. —- Frau 
von Der-ingen, die durch ihre aus: 
gedebntes Wohltätigkeitsbestrebungen 
wohlbekannte Gemahlin des Chess 
der Charlottenburgrr Exetutive, 
hauptrnanns von heringem wurde 
aus dem Lassen-Kirchhof am Fitt- 
stenbeunner Weg zur letzten Ruhe 
bestattet. — Jn der Calvinstraße 9 
stürzte sich das 30 Jahre alte Dienst 
mädchen Auguste Lande in einem 
Ansalle von Nervenüberreizung aus 
einem Fenster des dritten Staats iu’ 
den Hof hinab. Es blieb mit zer- 
schmetterten Gliedern liegen und starb 
bald daraus, noch ehe ärgtliche Hilfe 
zur Stelle war. Die Leiche wurde 
beschlagnabmt und nach dem Schau- 
baus gebracht. — Selbstniord vor 

den Augen seiner Kinder verübte der 
in einem sKinematograpbentheater an- 

gestellte Nsährige O. Leutner aus 
der Zassener Straße 42. Als seine 
Frau die Wohnung verlassen hatte 
und er sich mit seinen beiden Kin- 
dern, einem sechsjährigen Knaben und 
dem zwei Jahre jüngeren Töchterchen, 
allein befand, schnitt er sich mit et- 
netn Messer an der rechten Hand die 
Pulsader aus« — Aus Vetsehrn er- 

schossen hat sich der Bäckecmeister 
Sannns aus der Allensteiner Straße 
26. Der etwas nervöse Mann, der 

stets einen geladenen Revolver bei 
sich trug, wollte sich, nachdem er am 

Morgen im Laden mit seiner Frau 
gesprochen, schlafen legen. Plötzlich 
tam er wieder bei-eingestürzt um. 

artnte seine Frau und ries: »Der Re 
volver ist mir losgegangen« die tin- 

gel sitzt mir in der Brusts« Jm sel- 
ben Augenblick sank er auch schon zu 
Boden. 

Ciistrin. Ein schwerer un- 

glückssall ereignete sich auf dem Bahn- 
bof Neustadt. Der Eisenbabnschlos- 
ser Ernil Ruddigieii war mit dem 
Ausbessern einer Weiche beschäftigt. 
hierbei wurde er von einem heran- 
rollenden Güterwagen umgestoszen 
und schwer verletzt. R. erlitt einen 
komplizierten Bruch des linken Un- 
terscheniels, eine große Quetschung 
mit Bluterguß am linlen Knie und 

geringere Hautabschiirsungen am rech- 
ten Unterscheniel. Der Schwert-er- 
lebte wurde sofort nach dein stiidti 
schen Kranienbause gebracht, verstarb 
aber in der Nacht infolge von Herz- 
schwäche. 

Provinz pltpreupem 
Possessern. Ein schwerer Un- 

gliieissall ereignete sich bei dem Guts- 
besifer v. Zielasinski. Ein Just- 
mann, der an der Maschine beschäf- 
tigt war, fiel mit dem Klotz, aus 
dem er gestanden hatte, um; in dem 
Augenblick erfaßte die Klaue dessen 
Hosen, und bis die Maschine zum 
Sieben kam, war er mehrmals ber- 
urngeschleudert worden, wobei er 
Bein- und RippenbriZche erlitten 
hatte. 

Neidenburg. Der Altsiszer 
Schröder aus Kownatkem dessen 
Pferde durchgingen, fiel von dem mit 
Tors beladenen Wagen, sodaß die 
Räder iiber seinen Körper gingen. Er 
bat hierbei einen Unterleibsbruch und 
mehrere Rippenbriiche erlitten und 
wurde dem JohanniterRranienhaus 
zugeführt Hier stellte sich bei dem 
67 Jahre alten Mann noch Lungen- 
entziindung ein. Jnfolge der Ver- 
lehungen isi er gestorben. 

Wittsubnen, bei Moulienen 
im Kreise Ragnit. Hier starb die 
Altsitzerswitwe Michaelie Preuischas 
im Alter von nahezu 100 Jahren. 
Sie war bis zuletzt recht riisiig und 
noch in der Wirtschaft behilflich. 

Provinz Beitr-rennen ( 
D a n z i g. Der zwölfjäbrige Schü: I 

let Paul Krebs fiel beim Austragenl 
von Zeitungen in einem hause der! 
Großen Wolltvebergnffe von eineti 
Treppe und erlitt eine Gebirnerichüt 
terung. Bewußtlos wurde et mit 
dem Sanitiitkwagen nach dem ftiid 
tifchen Kranlenliauie gebracht. 

Briesen. Auf der Ziegelei des 
Fabrilbesitzers Dahmer brannte der 
Rinoer mit mehr als 100,000 Zie- 
gelsteinen vollständig nieder. Der 
Feuern-ehe gelang es, das Maschinen- 
baus und einen Trockenfchuppen, die 
schon vom Feuer ergriffen waren, zu 
retten. 

Braunswalde. Eine Umsatz- 
steuer tritt fiir die Landgerneinde 
Braunswalde in Kraft. Danach un- 

terliegt jeder abgeleitete Eigentums- 
ertverb eines irn Gemeindebezirk be- 
legenen Grundstüels oder Erwerb ei- 
nes Rechtes, fiir das die auf Grund- 
ftiicke bezüglichen Vorschriften gelten, 
einer Steuer von einhalb vorn hun- 
dert des Wertes des erworbenen 
Grundstückes oder Rechtes. Die Er- 
richtung eines Familienfideitonnnifs 
fes oder einer Iarnilienitifiung un- 

terliegt nicht der Umiahfteuein 
Irovimi komm-tm 

» Kolberg AufbernGuteNicheln 
sei Schwe lau über-fiel ein Balle zwei 
Mdez de eine war alsbald tot, die 
andere made tödlich verleit. 
I e d d i e s. Der siitierguisbefisek 

Os- IOI M leis Ritters-it Ieddieb 

Kreis sum-eisier flr MÆ 
Mart an den Ritter nWIer Wal- 
dernar Paß aus Unten, Kreis 
Fischhaufen, verkauft 

Ufedonr. Nachdem die hiesige 
Bürgermeisterftelle zur Neuvefesung 
ausgefchrieben war. find lett zum 
Schlußterrnin nicht weniger als 131 
Bewervungen eingegangen Unter den 
Bewerbern finden sich 33 Bürger-nei- 
fter, 16 Magtftratsfetretäre. 14 Refe- 

»rendare, 13 Affefforem 10 Stadtk- 
Tlretiire, 6 Offiziere, 5 Amt-gerichte- 
.felretäre, je 4 Rendanten. Gemeinde- 
vorfieher, Ratsfelretäre, je 2 Pasip- 
ren, Koffenfiihrer, Kaufleute, Poli- 
zeifelretäre, Magiftrats - Afstfienten, 
Polizeitomrniffare u. f. w. 

Provinz Zchleøwrg Dom-in. 
A p e n r a d e. Tot aufgefunden 

wurde im Stalle der 36jährige Reepi 
fchläger Jacov Jalobfen in Gramm- 
by; ein Schlaganfall hatte fein Leben 
beendet. 

Bordeslzoltm Das Gewefe des 
Landmannes W. Griebe in Loop 
brannte nieder· Die Bewohner rette- 
ten nur das nackte Leben. Der het- 
beigeeilten Wehr von Loop gelang es, 
das lebende Inventar zu retten, wäh- 
rend das tote ein Raub der Flammen 
wurde. Man vermutet Brandftifs 
tung. 

Flenöburg. Jn einem Brun- 
nen, der sich auf einer Weide in der 
Nähe von Kleinborstel bei Hamburg» 
befindet, wurde die Leiche der 19jähs 
rigen Dienftrnagd helene Erichfen aus 

Flensburg aufgefunden. Ein Land- 
mann, der Wasser aus dem Brunnen 
schöpfen wollte, entdeckte die Leiche, die 
äußerlich leine Verletzungen aufwies. 
Von dem Mörder fehlt jede Spur.. 
Das Mädchen war erst türzlich nach 
Itleinborftel gekommen, um eine ältere 
Schwester adzulöfen. 

Heide. Tötlich verunglückt ift 
beim Sanfahren aus der Sandluhle 
der neunzehnjährige Sohn des Land- 
manneg Holtorf in hegen bei Henn- 
ftedt, der von einer nachftiirzenden « 

Sandmasse verschüttet wurde. Als 
der Sohn nicht nach Haufe tanr und 
man ihn suchte, fand man ihn ver- 
fchiittet vor. Er tonnte nur noch als 
Leiche hervorgezogen werden. 

stomrrz Fechten-w 
S a gan. Der langjährige Leiter 

der hiesigen Knabenmittelschule, Reis 
tor Reep. feierte fein 50jähriges Reis 
torjubiläurn. Seit 1875 steht der heute 
noch sehr riistige 74jiihrige Jubilat. 
an der Spitze der früheren Stadt- 
und Fürftentumfchule, der jetzigen 
Knabenmittelfchule. 

S ch w e i d n i g. Durch Straßen- 
riiuber unsicher gemacht wird seit eini- 
ger Zeit die Gegend von Költschen in 
der Richtung nach Niemptsch. Nach- 
dem erst tiirzlirh in der Nähe von 

Költfchen ein Raubanfall gegen einen 
mit eintassierten Geldern heimkehren-: 
den Kutscher der Schweidnitzer Sinnl- 
tofabril unternommen worden ist, er- 

folgte jeht ein neuer. ganz gleicharti- 
ger Ueberfall gegen einen Kutscher ei- 
ner Litörfabrit. Auch in diesem 
Falle erftieg einer der Wegelagerer 
und zwar zwischen Guhlau und Run- 
gendorf den Wagen, während ein 
Komplize den Pferden in die Zügel 
fiel. .Der Kutscher wehrte sich heftig 
und als Straßenpafsanten nahten, er- 

griffen die Angreifer die Flucht. Sie 
enttanien unter dem Schutzeder Dun- 
telheit. 

W ohlau. Der in geordneten 
Verhältnissen lebende Ackerbiirger 
Leuchtenberger nurde in der SchindeL 
mühte erhängt aufgefunden. Wie es 

heißt, beging er den Selbftrnord. weil 
er einen Prozeß verloren hatte. 

Provinz Festen 
C z e In p ? n. Auf eine eigenartige 

Weise ihr Kind reiseite geschafft hat 
eine Dienstmagd in Wyrzctn. Rach- 
dem das außerehelich gebotene Kind 
tot war, brachte sie die Leiche nach 
Dalewo, ging zum Totengräber und 
erzählte ihm, daß das Kind tot ge- 
boren wäre. Dieser beerdigte die 
Leiche anstandsloö ohne Bescheinis 
gnug. Der Vorfall wurde pon Leu- 
ten gesehm und angezeigt. Darauf 
erschien eine Gerichtshnrrnisfion und 
ordnete die Sezterung der Leiche an. 

Kobhlin. Viel Unheil richtete 
in dem Dorfe Rederei ein bereits rnit 
Zuchthaus vorbestraster Arbeiter an. 

Er schoß durch das Fenster in die 
Wohnung des Landwirts Bartsch und 
tras den dort zufällig weilenden Dach- 
decterlehrling Schilowsli in die Brust, 
so daß dieser bewußtlos zusammen- 
brach. Dann schoß der Wüterich zwei- 
mal in die Wohnung seineg«Schwa- 
gerö und traf hier zwei Mädchen in 
Kopf und Rücken. Der Zustand der 
Getrossenen ist ernst. Der Verbrecher 
ist gesiohen. 

III-Ums MINI- 
Eschwege a. d. Wurm Aus 

der Straße in der Nähe der elier- 
liehen Wohnung wurde der achtjiihs 
rige Sohn eines hiesigen Fabrikhe- 
sctzers rnii einer schweren Radsper- 
le nng —- die Schädeldecke war Ze- i mmert — tot ausgesunden. ie 

Leiche war rnit Stroh bedeckt und 
wurde von Arbeitern beim Meinigen 
der Straße gesunden. Ra seit- 

stellung der Uerzte war der od ersi 
lurz vor dein Aussinden eingetreten. 

Halle a. S. Der vorn Kaiser 
Friedrich wegen seiner Verdienste mn 
die deutsche Landwirtschaft geadelte 

Wer der vorn Auslande viel be- 
"s ten Musinwirtschaft sentendars 
.bei lie, Amt-rat v. Zimmermann, 

ans Inlai seines U It- 

,si:rtttages fiir seine Arbeiter und 
; Angestellten 50,000 Mart« nachdem er 

Eichen siehe- kak spu- gieichku sie-e 
i tcs0,000 Mart gestistet hatte. 
; Wegeteben. Die Malzfahrit 
-Wegeteben Otto Grotsa n sti- Sohn 
I hsat die hiesige, von der irr-a herbst 
Ihisher hetriebene Malzsabrit tiinslieh 
erworben. 

f Weißensels. Der Stadtrat 
P Springer. einer der seeisinni en Zith- 
rer der Provinz Sachsen un Oriini 

ider des fortschrittlichen Vereins in 
"Weißensels, der wiederholt siir einen 
Wahltreis zum Wahltag tandidiert 
hat, ist« 64 Jahre att, gestorben. 

Irovmz Hat-incre- 
Hannover. Herr heinrich 

Sandhagen, der frühere Handels-ni- 
nister des Wolssschen Telegrapheni 
büros in hannover und langsahriger 
Vorsteher der Geschäftsstelle des »Dan- 
noverschen Couriers«, der seit mehre- 
ren Jahren im Ruhestand lebt, tanu 
heute in großer Rüstigkeit im Kreise 
seiner Angehörigen seinen 75. Ge- 
burtstag begehen. 

Achini. Von einem vier Meter 
hohen Schuppen abgeglitten ist in 
hemelingen der Zimmermann Holl- 
mann; er wurde in bewußtloseni Zu- 
stande in das Krantenhaus gebracht, 
wo er den erlittenen schweren Verlet- 
zungen erlag. 

F re i b n r g (Elhe). Die Einwei- 
hung des neuerrichteten Kreis-Kran- 
tenhauses sand hier im Beisein des 

Regierungöpriisidenten Grashofs au- 
Stade, der Kreistagsmitglieder und- 
der Aerzteschast und Geistlichteit des 
Kreises Kehdingen statt. 

Göttingen. Der Charakter alt 
Sanitiitsrat wurde dem Dr. It. Ca- 
rino in Göttingen verliehen. 

Provinz Petttatew 
Bochurm Bei einem aus dem 

Gehöst des Landwirts Buchholz in 
Stiepel ausgebrochenen Brande 
wurde der siebenjährige Sohn so 
schwer verletzt, daß er stach. Ein 
Bergmnnn, der den Knaben mit eige- 
ner Lebensgesahr retten wollte, erlitt 
ebensalls gefährliche Brandwunden. 

C astron. Das Erinnert-neg- 
zeichen siir Verdienste um das Feuer- 
lösehtoesen ist dem Klempnermeister 
Osthoss siir Löjährige treue Mitglied- 
schast bei der freiwilligen Bürger- 
Feuerwehr Castrop verliehen worden. 

Sagen. Die Frau des Zug- 
siihrers Vedder begosz sich mit Petros 
leum und zündete dies an; sie starb 
bald nach ihrer Einlieferung ins 
Krankenhaus. Eine Nachbarin, 
welche die Flammen zu ersticken ver- 

suchte, erlitt schwere Brandwunden. 
hör-de. Der Bergmann Wil- 

helm Rose geriet aus der Zeche 

«Gliickaus;egen« unter Steinsas und 
wurde so ort getötet. Sein Bruder, 
der auch an der Unglücksstelle arbei- 
tete, rief ihm noch zu, ser solle sich 
retten, es war aber zu spät. Der 
Verungliickte stand in den 30er Jah- 
ren und hinterläszt Frau und mehrere 
Kinder. 

Yläcinproviryp 
höxter. Der Landtagsabge- 

ordnete siir den Wahltreis Marburg- 
Hkxier, Alhers sZtr.), ist in Godeb 
heim, 70 Jahre alt, gestorben. 

hubbelrath Am 28. No- 
vember feierten in Crumbach die Ehe- 
leute Landwirt Karl Winmann und 
Wilheimine, gebotene Böcken, das sel- 
tene Fest der goldenen hochzeit Das 
Jubelpaar ersreut sich noch körper- 
licher Frische. Der Judelbräutigam 
ist 78 und die Jubelbraut 73 Jahre 
alt. 

M.-G l a d b a ch. Heinrich Laue, 
ein Veteran von 1864, 66 und 70-— 
71, ist im 77. Lebensjahre gestorben. 
Er war über vierzig Jahre lang im 
Vorstande des Landivehrvereinz und 
hat chsi um die Förderung des Krie- 
gervereinöwesenö in unserer Stadt 
sehr verdient gemacht. 

Neuh. Kürzlich konnte herr 
Haupilehrer Werner Pesch von der 
Waisenhausschule aus eine 25sahrige 
Tätigkeit im Voltsschuldienste der 
Stadt zurückblicken Die Waisen- 
hausschule veranstaltete dem Jubilar 
eine erhebende Freien herr Beigeordq 
neter Klein it rmittelte mit den 
Glüetwiinschen der Stadt ein stiidtis 
sche« ist-ungescheut 

R h e t) d t. Dein Schlichtmeifier 
Abraham Schippers, dem Schreiners 
meister Heinrich Esset, dem Maschi- 
nenmeister Herinann Elsenbroich und 
dem Färber Friedrich Effek, welche 
sämtliche länger als 25 Jahre bei der 
Firma J. und W. Keller beschäftigt 

;find, wurde aus der Diergardtftifs 
xtixng je eine goldene Vorstecknabel 
;nebst Diploin verliehen. 

Provinz- Mitewgasfau 
: Kassel. Der in der Gießerei 
Eber Henscheischen Werte beschäftigte 
Jakob homburg tonnte auf eine 
25jiibrige Tätigkeit bei der genannten 
Firma zurückblicken Jn der Iriibe 
des Jubeltages war der Arbeit-blas 
mit Blumen geschmückt; von seinen 
Mitarbeitern wurde der Jubilar 
durch wertvolle Geschenke geehrt. 
Seitens der irma wurde ihin ein 
Erldntichenl berreicht.» 

kaklkslmg MAD- 
-- Arbeitsteilung Lar- 

bim Mit dein Reisenden, ber &#39;s so 
furchtbar eilig hatte, sind wir aber 
heute irn Hanbumdreben fertig gewor- 
den. Ich schnitt ihm &#39;s Haar und 
der Lehrling bie Küeneraugem der- 
weil bat «n der blle rasiert uns 

Male Frau ihm die I ngernigel po- 


